
Omaha Tribüne, Camktag, 29. April !?16. Srlle 0.

herausgewollt auk ihrem Tchlößchen,
dic Kleine.

Nrcidclmn5Mt ist

sein organisiert!

Berlin. 23. April. Alle rumS
nischen Lcibingm gelc,r ihrer Äe

Mlllllg tucröcii öic 3üimen

der üii(cPfliilcii DilW
Weitere Konlestanten melden sich täglich und

neue flehen in Aussicht!

Man sende heute noch seinen Nominations-Koupo- n

ein!

wunderimg über die flrtjartijc Or
ganisation deö Cietreidetransportes
an die Zentralmächte Ausdruck und
berichten, daß mit der größten Ne
gilniäfzigkeit 800 Lwggonladnnaen
pro Tag über die Grenze gehen.
'TS Bukarefler Blatt Politi

que" berichtet, dnsj der Transport
deS nimäiiischen Getreide? nach dein
Uviege, l,m Frachtkosten zu sparen,
auf der Dona,, erfolgen wird, so

weit diese schiffbar ist. (Daraus
geht hervor, dah die Zentralmächte
sich ,dm Getreideüberschufz, öklimä
nienS ouf ahre hinaus gesichert
haben zmd Teutschland daher nicht
mehr auf die Einfuhr von Anie
rika Und Slukland angewiesen sein
wird.)

Von Konstantinopel wird gernel
det, daß die Verhandlungen zwi
schen den dort eingetrosfenen ruma

ischen Telegaten und der türkischen

Negierung günstig! fortschreiten und
der Wschlutz eines Handelsvertra
sc3 zwischen Nauinäniene und der
Türkei als sicher betrachtet werden
darf.

Die türkische Seite betont, das;
beide Parteien einen guten Willen
zeigen xind ein Abkoninien z er
zielen wünschen, das die zwischei,
den beiden Landern herrschendcn
Beziehungen noch mehr befestigen
wird.

Uttlerstliljttttg der

yoim lMallcl!
Stockholm, 2'J. April (über Lon

don.) Haut hier eiiigetroffcnen Te.
pcschen auö Petrograd ist ein Ueber
einkommen, erzielt worden, über die
ttrt wb Weise, wie die notleiden
de Bevölkerung in Polen durch amc
rikanische.lmd slaudinavische Könn
tecs unterstützt werden darf.

lyroßbritannien hat, wie die Te
pcfchen besagen, eingewilligt, die
Blockade über Polen triliveise auf
zulieben, vorausgesetzt, daß Ctonrn
tien geleistet werden, daß die Hilfö
sendungen nur der Zivilbevölkerung
von Polen zugute ko,icn und
niemandem anders.

Der Rat von Warschau wird sich

nun mit den amerikanischen und
skaudinavischen Uomitecs in Stock
Holm in Verbindung setzen und
die Einzelheiten des UnterstimngS
Punktes festsetzen. Es wird beabsich

tigt, die Nahrungsmittel direkt nach
'

einem Hasen an der Ostsee, und
nicht über Schweden zu senden.

Teutsche Freie evangelische Kirche.
1:2. inid Dorcas Etr.

N. Hillerbaurner, Pastor; Wol,
nung:1115 Dorcas Str.

(Gottesdienste nächsten, Sonntag
wie gewöhnlich.

"
CountagSschule um 9.45 borm.;

Gotesdicnste um 11 Uhr vorm. und
8 Phr abends.

Abends wird eine Gedächtnisfeier
sein zu Ehren des Fräuleins Fric
da Boettger, gestorben am 3. die

scs Monats. .

Jugcildvrrsamnilung um 7 Uhr
abends. Alle sind freundlichst ein

geladen diesen Wersannnluirgen
beizuwohnen. Zu sonstigen Amts

Handlungen und Krankenbesuchen

ist der Pastor stets bereit. Wer dar
in feiner Hülfe oder seines Rats
bedarf, spreche vor oder rufe auf:
Tyler 1002.

glätter von drüben.

tttiSe von st. Niehlt.

. . . Herr Leutnant Albrech ist

im LZ. d. !!!. tm hiesigen Vereinsla'
jarett gestorben. Er bestimmte kurz
tot feinem Ableben, bah Ihnen auS
seinem !l!ichlaß der beifolgende Stech
valmenziveig tibersandt werde. Ich
iandelk dem Wunsche des Bcrstorbe
kien gemäß und übermittle Ihnen
zleicheitig seine letzten Gküfze. .

Unter dem Schleier, den Wehmut
nd Trauer mir vor die Augen drei

ten, hebt die Gestalt de greundeö
sich tmpor, wie ich ihn sah länger

IS ein Jahr ist tS her . während
,r die Geschichte dieser dürren Blät
iec tljählle.

,Ali Du mir damals beim Ab
schied lachend zuriefst: .Wenn Du
.die kleine" sehen solltest, vergib
nicht,, sie zu grüßen! 'da sollte das
ja wohl ein Scherz sein. Mich aber
zat der Gedanke an die Möglichkeit
tiner solchen Zufallsfiigung nicht
mehr losgelassen, seitdem ich merkte,
das (2 nach den, Westen ging.

Anfang? stießen wir weit über den

Längengrad hinaus vor, auf dem
vaö kleine Rest sich auf der Karte
wichlig macht. Als die Rückwärts
Bewegung später zum Stillstand kam,
lag es noch 20 Zlmtr. südöstlich von
den Stellungen, in denen wir uns
festsetzen.

Gelegenheit Linü'berzukommen, bot
sich nicht, bis ich anfangs Noeem
ier beauftragt wurde, NcquisionS

erHandlungen mit dem Maire von
N. zu führen. Der Umweg war
aicht groß, das Land war sicher,

und Zeit hatte ich auch. Sa wagte
ich den Ritt, als mein Auftrag erle

igt war.

Erst als ich den dicken, grauen
krirchturm mit dem leuchtend weißen
Zifferblatt auftauchen sah, kamen
mir Bedenken. Es hatte doch seine
Eigenheiten, den guten Leuten als
Feind gegenüberzutreten. Als wir
beide vor zwei Jahren an ihrem Ti

erster Linie itn Zweck, den Lcstc
kreis deö einzigen deutschen Tage
blattcs im Westen ganz bedeutend
zu vergrößern. Dazu braucht die

Tägliche Omaha Tribüne" die

Mithilfe ihrer Freunde. Diese müs

fen dem Alatte neue Abonnenten
zuführen. Um nun Freunde da

zu anzuspornen, daß sie recht eifrig
für das Blatt werben, und um die

wenigen zu belohnen, die den groß
ten Eifer an den Tag legen, hat die

Tägliche Omaha Tribüne" den

herrlichen Preis eincö Ford AutoS
ausgesetzt. Dieses ist jedoch noch

nicht alles. Jeder Kontestant. der
mehr als 5 jährliche Leser ein

schickt, erhält zehn Prozent für die

von ihm eingesandten Gelder. Auch
werden im Laufe des Kantestes
mehrere sehr verlockende Spezial
Preise auSssefetzt, worüber wir den
Kontestanten nach Veitreten zmn
Kontest sofort nähere Itttteiluncr
machen. Der Zweck des KontesteÄ
ist somit ein doppelter. Die Tag
liche Omaha Tribüne" veranstaltet
ihn, um mehr Abonnenten zu be

kommen, und die Leser nehmen dar
an teil, um dieses neue Ford Auto

mÄil zu, gewinnen, oder doch eine

angemessene Kommission für ihre

Arbeit zu erhalten. t

Brrsnchku Sie ein

50e
ConutagS'Dinner

in der neuen

Claremont Inn
610 Lud 17. Str.
Ei Familien'Hotkl '

mit einem

schiink Speisrsaal.
30c LunaonS täglich für

den emsigen EeschäftZmann.

Tel. Touglaö 2735.
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The River ol Souls

Woche beginnend Sonntag, 30. April
Andere Alte während dieser äiJo

che: George Tamerel: The Lang
donS. James H. (Julien, Ginntet De.
poy & Co.. Moore, Q'Brien &

Cormack, Mod.'sta Mortensen, Ct
pheluu wöchentliche Neisebilder.

Meines täglich 2.15. Weiiös 8.15.
Preise Matinees: Beste Sitze

25c., ausgenommen Samfmg und

Sonntag. Einige wenige zu 50c,
Gallcrie 10c. Abends: 10, 25, 50
und 75c.

KRUG THEATER
,W, .rinki
Hichl, TflpttUlKix ficli i&oit:

QUINCY ADAMS SAWYER
mau Vochü
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Sa.? Interesse für den Automobil
Koutest der .Täglichen Oinaha Tri
büue" steigt mit jedem Tage. Aus
vielen 'Staaten haben sich Konte
slanten angenieldet, nd täglich mel
den' neue Llantestanten ihren Bei
tritt an. Einige zögern noch, und
diesen möchten wir hiermit raten,
ihren Eintritt nach Empfang dieser

Zeitung anzumelden, denn, bereits
am Montag werden wir die Namen
der bis dahin gemeldeten Konto
stauten veröffentlichen, und das
trägt stets zur Erhöhung des In
teresses bei. Man schneide deshalb
heute noch den NominationZ Kou

pon an anderer Stelle der Tri
büne" aus und sende ihn ein und
gehe sofort ans Werk.

Den bereits angemeldeten Kon
tcstmüen möchten wir hiermit den

wohlgemeinten Rat geben, sofort
Schritte zu tun, um aus der 10,
000 Klasse herauszukommen. Wer
mit Energie ans Werk geht, der
kann sich einen Vorsprung verschaf
fen, der später nur schwer einzu
holen sein wird. Deshalb,, Konte

stauten, verschieben Sie die Arbeit
nicht, beginnen Sie heute mit dem
Sammeln von neuen Lesern für
die Tägliche Omaha Tribüne!"

Der Abonnementsontest der

Täglichen Omaha Tribüne" hat in
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Haben bie sicn unserem iniomoDii- -

IMes! bereits angeschlossen?
Wir bieten Ihnen die beste Gelegenheit, ein feines Ford

Automobil kostenfrei
.

zu gewinnen!

UNSER GROSSER

Als es anfing damals, verkroch

sie sich wie ein scheues Bögelchen.
Der Vierre von drüben, aus der Bu
vette. Sie wissen? kam. um Abschied

zu nehmen. Sie wollte nicht kom

nun. Ich well;, er war iraurig var
über. Ich mußte ihm sagen, sie sel

krank.

Ihr hättet die Deutschen damals
ihre Wege gehen lassen sollen. Per
Vongard," sprach er.

Ich war entrüstet und antwortete,
meine Tochter sei eine Französin und
würde das nie vergessen.

Nachher schalt ich die Kleine. Sie
verteidigte sich, sie habe dem Pierre
die Hand nicht geben können, weil

sie hätte denken müssen, er ziehe jetzt

auL, um unsere Freunde totzuschie
ben. Dann kamen unsere Truppen und

drängten ostwärts. Aber nicht lan
ge. Bald kamen sie wieder zurück.

Die Deutschen seien in großer Ueber

macht, hieß es, und bald würde eS

weiter westlich eine große Schlacht ge
ben. Wir sollten uns in Sicherheit

bringen. Madame Bongard wollte

nicht und die Kleine auch nicht. Und
ich. daS wissen Sie ja, bin schon

Anno 70 mit den Deutschen gut aus

gekommen, als ich ihnen als zehnjäh
riger Junge Cidre verkaufte. Co
blieben wir denn.

Eines Morgen,
' am 26. August

war es, stehen wir alle in unserem
Garten und warten und denken, jetzt
müssen sie bald da sein. Da kommt
einer unserer Dragoner von der
Aaldecke .hergerast. Das Pferd
schäumt, und der Reiter hält sich mit

Mühe aufrecht. Vor der Gartentür
läßt er sich aus dem Sattel sinken,

und wir sehen, der Oberschenkel link
ist durchschossen. Wir wollen ihn
aufheben.

Laßt mich liegen!" schreit
Schnell auf den Turm! Ich kann'

nicht mehr! Die Uhr auf 10 dre
hen! Verabredetes Zeichen der Ka
pitän Glas oie Wegkreuzung be

setzt von Süden starke Truppen
im Anmarsch. Schnell, um Gottes
willen! Die anderen vier sind geblie
ben. Schnell die Uhr!"

Ich stehe noch unentschlossen. ES

ging alles so schnell. Da rafft die
Kleine schon ihr Kleid.

Bringt den Mann in Sicherheit,
Pöre", sagte sie, ich tue es." Und
schon ist si davon.
Mr tragen den Verwundeten ins

Haus und legen ihn auf mein Veit.
Dann eile ich hinaus. Draußen klin

gen Hufschläge. Wahrhaftig, selb

graue Reiter! Die Uhrzeiger drehen
sich langsam. Auch die Ulanen sind

auf den Vorgang aufmerksam gewor
dene. Sie haben' wohl ihre Er
fahrungen. Jetzt zeigt die

, Uhr die

gewünschte Zeit. Wenn nur nicht
! Barmherziger Gott! Da

steckte die Unvorsichtige wirklich den

Kopf durch das Schalloch links,
Ein paar Karabiner fahren in die

Höhe, und das Köpfchen schnellt zu
rück.

Ich hatte meiner Tochter Gesicht

zum letztenmal gesehen.
Der Schreck und dic hastige Bewe

gung haben ihr wohl da Gleichge
wicht geraubt. Sie muß auf einein
Balken gestanden haben und ist die

ganze Höhe des Turmes hinabge-

stürzt. Darum war ihr feiner Kör

per eine formlose Masse, als wir sie

fanden.
Mich hat man bor ein Kriegsge-

richt gestellt, und ich habe bekannt,
daß mich Feigheit davon abhielt, mei

nem Vaterlande den kleinen Dienst

zu leisten, den meine Tochter mit dem

Leben bezahlte. Bestraft wurde ich

nicht. E .hätte mir auch nichts aus

gemacht. Mein Leben ist doch ver

nichtet.
Meine Tochter aber hat durch die

Tat gesühnt, was sie im Geiste an
ihrem Vaterlande gefehlt hat. Daß
sie es tat, weiß ich jetzt. Ich weiß
aber auch, daß Ihren Freund keine

Mitschuld trifft. Es ist das alles

wie ein Verhängnis. Ein Verhäng
nis, wie Ihr Volk eS über das un
fere gebracht hat: hart, dunkel und

unerbittlich."

Die Worte unseres alten Freun
des", fuhr Waldemar nach einer
Weile des Schweigens wieder fort,

habe ich Dir wiede,holen können.

Der Ton seiner Stimme bleibt Dir
erspart. Ich habe lein einziges Wort
mehr gesprochen. Was hätte ich, auch

sagen sollen? Ich stand auf 'und
nahm seine Hand. Er ließ sie mir.
Meinen Druck erwiderte er nicht.
Dann ging ich.

Vor der Pforte hatten sich Kin
der ngesamnult. Unter ihnen war
die kleine Julienne, die uns einst
die Journale brachte. Ich bat sie,

mich zum Grabe von Fräulein
Madelon zu sühren.Sie ging willig mit.

Der Hügel war in der gewohnten
geschmackvollen Weise mit Perlträn
zen und sträußcn bedeckt. Ein fri
scher Stechpalmentranz war darun
ter. Einen Zweig davon nahm ich zur

Erinnerung mit."
.Gib mir den Zweig", bat ich.

'

V'.rzeih", antwortete, er rauh,
Dir ist mehr geworden, als Du b

gehrtest. Diese armseligen Blätter
bleiben mein Eigentum."

Nun - gehören sie mir doch, .Jen,
will sie bewahren als Sinnbild siir
bis Größe des OpferwillenS undcha!
Leid des Opsernmüssenö hüben

it drüben.
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Jeder Kontestant bekommt 10,000 Stimmen, wenn er bei seiner
Nominativ diesen Koupon einsendet.

Tägliche Crnaljcf Tribüne,
Kontest'Manakkr,

Omaha, Nebr.

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem Kontest, beginnend am

27. April 1916 nd endend am 27. Jnni 191. Schicke

Sie mir sofort alle nötige Papiere nd Probezeitungea z, und

geben Sie mir fiir die Einsendung dieses Konpons Kredit für
10,000 Stiüin'kP.

Achtungsvoll
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elbstmord im Hotel.

Grand JSland, Neb., 29. April.
Die Leiche von Edward Lewis von

flott Wurde gestern abend spät;
in seinem Zimmer im Almo Lo!
gierhause aufgefunden Der Tod!
war schon vor zwei Tagen einge!
treten, wie die Untersuchung ergab.
ES liegt SelUtmord durch Vergis
tung bor.
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CROTTE BROTHERS
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OMAHA. NEBR.

mit feuersicherem
Anbau

DRÜCKEREI
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Name

Adresse .

Wohnort

Darum ..

fche saßen, hatten wir jede solche
Möglichleit weit von unS gewiesen.
Wieviel Dank schuldyc ich ihnen
Nicht auch! Jbre Gastfreundschaft
söhnte uns mit dem Verzeichnis

empfehlenswerter Pensionen im Aus
lande" wieder aus. daS unS mit ei
nem Fenenaufeothalte be, dem Kol
,egen Guinot yuremgeiegt hatte. Jör
Umgang verschaffte uns viele frohe
Stunden und sprachlichen Fort
schritt. Ihr Patriotismus war frei
von Redanchegedanken und hatte nie
verletzt.

Und nun war ich im Begriff, mich
ihnen als Werkzeug deö schrecklichen

ncgeS zu präsentieren, der ihr scho
ncs Land verwüstete. Gerade hier
hatten Kämpfe getobt. Vielleicht war
ihr friedliches Besitztum selbst eine
statte blutigen Streites gewesen. Am

Ende waren gar seine Bewohner !

Die Kleine ! Nein, ich mochte
nicht umkehren. Ich wollte ja nur
einen Blick auf das Schlößchen" mit
der weinumrankten Veranda werfen,
und wenn olles unversehrt geblieben
war, würde ich zufrieden meine Stra

ziehen.
Da lag daö Schlößchen im hel

len. Glänze der Mittagssonne mit
der ganzen Behäbigkeit und Nettigkeit
de französischen Rentnerhauses vor
meinen frohen Augen.

Mir schien alles hinter mich gesun
ken, was zwischcn damals nd heute

lag. Ich begann riach der zierlichen

sIigur der Kleinen auf der Veranda
auszuspähen, wo wir sie fanden,
wenn wir' lange ausgeblieben waren.
Ganz im Banne der Vergangenheit
siieg ich ab, band mein Pferd an den

Gartenzaun, klinkte die Pforte auf,
schritt Über den knirschender. Kies,
drehte den Knopf der Haustür und
öffnete sie.

. Im Rahmen der Türe zum Jaad
ßimmn stand Bater Bongard. Ich
war bis ins Herz erschrocken, als ich

ihn erblickte: die Gestalt hager und
zebeugt, die runden, rosigen Wan
zen eingefallen, Haare und Baat
schlohweiß.

.Was wünschen Sie, mein Herr?"
fragte er.

Mir war die Kehle- - wie zuge
schnürt. Dann nannte ich meinen
Namen und sah, wie er zusammen
zuckte.

Ich begann von dem zu reden,
toaä mich hergeführt hatte, sprach da
pon, daß ich nur meine Pflicht täte
wie so viele brave Franzosen auch,
daß die Gefühle persönlicher Wert
schätzung zwischen uns durch den
Zwi'.t der Volker nicht berührt zu
werden brauchten, und einiges, waö
ich nicht mehr weiß.

Endlich gab er Antwort. .Ich
habe oft daran gedacht, wie es sein

nißte, wenn Sie oder Ihr
Freund jetzt eintreten würden als
Feinde sagte er. .Aber Sie ha
ben recht; was können Sie dafür,
daß .illes so gekommen ist. Treten
Sie ein."

Die schönen alten Waffen waren
von den Wänden deS Zimmers der
fchwunden. Abgeliefert", sagte der
alte Herr, indem er mit einer
schmerzlichen Handbewegung rund
um deutetet

Meine Blicke klebten an der Tur.
.Ich weiß, wen Sie erwarten",

hob er wieder an zu sprechen, und
werde Ihnen erzählen, wo Sie sie

finden können. Sie werden nicht weit
ju gehen brauchen. Sie hat ja nje

1
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210 Hickory St

Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916

Dieses wertvolle nd nutzliche Antomobil wird dem Gewinner dieses Kontests kostenfrei
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Ford Touring Car, Modell"T 1916, ist bollig vnsgestattet und keine Teile

znm Geschenk gemacht.
mtmammmummmmtmum

Diese 5 Passenger
oder Zudeh t find z

nsnkrt in diesem

I HOTEL ROYAL kaufen, wenn dieselbe dem glückliche Be,,tzer vergeven w,r. mat Bergnn
Avta sät die Familie wird i Wahrheit ein Vergnöae sein. Für Geschäfts

150 Zimmer. Sommer - Dachgarten. 1

Sonniger Ausenthaltsraum im Winter.
5 Wenn Sie nach einein Semester des Vergnügens oder der

Arbeit des AuSruhens bedürfen, kommt nach Exeelsior Springs.
Mo., versucht daZ dortige Mineralwasser und steigt in, Hotel j

Nohal ab.

"Sa pl wie das Esst 8" EXCELS13R SPRINGS, m. I
Hiiiii!iiiiiiiiuiniiiifiiiiiuiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiti3iiii,iiiiiitiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiii7i

fahrten, Reisen, sowie alle Zwecke, für die der Besitzer einer vorzüglichen Tonring Car Verwendnng

hat, wird sich dieses Automobil vorzüglich eignen. Unkosten'Vernrsachnng durch Gebrauch und In
standhalt werde gering sein. Dieselbe wird dem glücklichen Besitzer ei Gegenstand der Frende

und des Stolzes werden Ihre Zuverlässigkeit nd Nutzbarkeit macht diese Ford Touring Car nn

übrrtroffe, d sie de Anforderungen fiir Leichtigkeit der Handhabung, der Räumlichkeit nd Be

quemlichkcit vollkommen entspricht. Ter Ban nd die Herstellung dieser Maschine bedeten fiir die

selbe absolute Stärke nd Einfachheit des Mechanismus. Dieses Antomobil ist niverfell in seiner

Berwendnng und praktisch in jedem Sinne des Wortes.

Füllen Sie den 'NoniinaüolKoupon auZ und schreiben Sie sofort um alleö schriftliche

Material. '

Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage- r,

Omaha, Nebraska

DIE DEUTSCHE
J Vrt r,rbeit k, Deutsch Un mikl'g? Pretse.

Lit Such ft!SaschlZß, mich. ,

k!tttkc)r,Qk Rrlntlng Company911 lt. !. Cm tu. R.
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